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❖ Spezialisierte wohnortnahe ambulante Komplexversorgung
❖ Frühförderung durch ambulante und mobile Beratung und Therapie in Kitas
❖ Interdisziplinarität: Teams aus Pädiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie,

Psychologie, Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Heil- und
Sozialpädagogik, Musiktherapie, MFA

❖ Wegbereitung für inklusive Gesellschaft: Teilhabeförderung nach ICF
❖ Bezirkliche Vernetzung Gesundheit-Soziales-Bildung

Ermächtigung als Sozialpädiatrisches Zentrum (SGB V und SGB IX)
Berliner Rahmenvertrag: Kinder- und Jugendambulanzen/ SPZ
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Seit 2022 „Berliner Kiebitze“

❖ anonyme Beratung
❖ heilpädagogische

Beobachtung des Kindes
❖ Gespräch mit

Bezugspersonen in Kita
oder Tagespflegpersonen

❖ Begleitung Eltern bei
Gesprächen in der Kita

❖ Beratung zu
Unterstützungs- und
Förderangeboten im
Wohnumfeld

❖ kostenfrei
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ICD-10 GM
ICF - CY
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Hauptanmeldegründe an unserer KJA/ SPZ

❖ Entwicklungs-, Verhaltens- und Regulationsauffälligkeiten

❖ Komplexbehandlung von mehrfachbeeinträchtigten Kinder
❖ Syndromale & genetische Erkrankungen
❖ vorübergehende, chronische und progressive Erkrankungen

❖ Bindungsstörungen, Traumata
❖ Ausgeprägte psychosoziale Belastungsfaktoren
❖ Zweitmeinung
❖ Anfrage nach Therapie in der Kita
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Transkulturelle Aspekte

❖ Kulturelle Brille und Vorannahmen prüfen: Selbst- und Teamreflexion

❖ Berufliche Sozialisation prägt Diagnostik- und Behandlungsprozess

❖ Welche Erwartungen, Vorstellungen zu kindlicher Entwicklung und Erziehung
bestehen im System ?

❖ Was heißt “migrantisch” ? Heterogenes hyperdiverse Familien

❖ Barrieren erkennen und beheben: Team – und Unternehmensprozess
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Transkulturelle Aspekte in der Sozialpädiatrie

Beispiele aus der Praxis, Katja Loran, Sozialpädagogin und ISEF Kinderschutz

➢ Kind mit chronisch-degenerativer Erkrankung
➢ Heterogene kulturelle Phasen der Familienmitgliedern
➢ Thema Kinderschutz
➢ Hilfreich war:

➢ Sprachmittlung
➢ Nicht hilfreich war:

➢ Empfehlung Familienhilfe über Jugendamt
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Transkulturelle Aspekte im Umgang mit Mehrfachbehinderung

Beispiele aus der Praxis Clara Pioch, Physiotherapeutin

➢ Familie: Drillinge, mit 7 Jahren aus Osteuropa nach D migriert, zwei Geschwister
körperliche Beeinträchtigung, ein Geschwister Autismus/ kognitive
Beeinträchtigung

➢ Ausgangssituation: bisher kaum therapeutisches Angebot, kaum
Hilfsmittelversorgung (HMV), Förderung durch Eltern

➢ Themen zu Beginn: Installation von Schule, Therapien, Hilfsmitteln

➢ Themen heute: zusätzliche Therapien, Operationen/ Rehaaufenthalte,
Aufenthaltsstatus – Fortführung d. Förderung/ Heilmittelverordnungen
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Transkulturelle Aspekte im Umgang mit Behinderung

Beispiele aus der Praxis, Frederike Kienzle, Ärztin

➢ Akzeptanz einer Erkrankung oder Behinderung durch Religion/ Spiritualität: von 
“punished” zu “blessed”

➢ Beharren des Vaters auf “Schädeloperation” eines Kindes mit Autismus als
Beispiel für divergente Erklärungsmodelle

➢ Angst vor “Ansteckung” gesunder Geschwister durch ein geistig behindertes
Kind

https://kidsnewtocanada.ca/mental-health/developmental-disability

https://kidsnewtocanada.ca/mental-health/developmental-disability
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Unterstütze Kommunikation und Mehrsprachigkeit

https://www.baobabbooks.ch/de/buecher/zweisprachige-buecher 

https://www.baobabbooks.ch/de/buecher/zweisprachige-buecher
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